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Borrede
zur ersten Ausgabe.

&amp;gt;2^s könnte scheinen, daß bei der Menge von deutschen
Lesebüchern für die Schuljugend die Herausgabe eines
neuen überflüssig wäre, besonders da nrehrere derselben
sehr geachtete Namen vor sich tragen, und durch Einfüh¬
rung in unsre Volksschulen sich Bahn gebrochen haben.
Wer sollte auch wohl die Verdienste eines v. Rochow,
Thieme, Funke, Salzmann, Junker, Wagner, Rein¬
hard, Wilmsen, Ziegenbein und anderer erfahrnen Erzie¬
her verkennen? Aber wer möchte auch behaupten, daß mit
ihnen alles Wirken auf diesem Felde der Lehr- und Erzie¬
hungskunde abgeschlossen, und durch ihre Arbeircn das
vielseitige Bedürfniß der Schuljugend erschöpft worden
sey? Ein großer Theil von ihnen bezweckte durch seine
Lesebücher mehr die Anregung des religiösen und sitt¬
lichen Gefühls, als die Weckung der Vcrstandeskrafte und
die Einübung nützlicher Kenntnisse. Die meisten von ih¬
nen schrieben beinah ausschließlich für das unreife Kindes¬
alter in Land- oder niederen Stadtschulen, und nur vier
von ihnen für Töchter- oder Mädchenschulen *). Ihre Ar-

*) Ziegen dein ist, so viel ich weiß, der Einzige, der ein Lese-


